
Maßnahmenbeschreibung der (Umsetzung, WFI, WFII, 

WFIII)
Weiterführung II der Klima- und Energie-Modellregion

Modellregion Bioshpärenpark Großes Walsertal

Projekttitel e-regio 4

Maßnahmentitel Projektmanagement

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017 - 31.12.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Organisation/Durchführung von Energieteamsitzungen und Workshops mit den Entscheidungsträgern, 

regelmäßige Jourfix mit BSP Management, Akquise von Fördermitteln bzw. Koordination von KEM-Förderungen 

in der Region, Erstellen von Förderanträgen, Teilnahme an KEM Schulungs- und Vernetzungstreffen, 

Präsentation der Region in den überregionalen KEM-Medien, Berichtslegung an den Fördergeber, 

Abstimmungen mit Netzwerk- und Projektpartnern, Administration 

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Fortführung der Energieregion Großes Walsertal mit einer weiteren Profilierung Richtung Energieautonomie, 

Austausch mit den österreichischen KEM und Nutzen von Synergien, Stärkung der Region auf überregionaler 

Ebene, Unterstützung der Gemeinden bei der Inanspruchnahme von KEM-Förderungen

eingebundene Akteure
MRM, Regionales e5 Team, Biosphärenparkmanagement, Energieintstitut Vorarlberg,  Interessensvertreter (z.B. 

Tourismus, Betriebe, Vereine,..)

übergeordnetes Thema Sonstiges

Thema Beratung

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel Öffentlichkeitsarbeit und Homepage

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017 - 31.12.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Monatliche Energieberichte in der Talschafft u. lfd. Kontakt mit regionaler Presse, Überarbeitung und Pflege der 

bestehenden Homepage, Angebot von Energieberatung und Energieinformation für die Bevölkerung im BSP 

Haus und in den Gemeinden, Informationsangebot für Tourismus und Gewerbe,  Exkursionsbegleitungen, Suche 

von nachhaltigen Giveaways

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Regelmäßige Präsenz in den regionalen Medien, aktuelle Homepage, Verbreitung von Bestpracticebeispielen in 

landes- und bundesweiten Medien (e5, Change,...),  Information für die BesucherInnen des BSP, weitere 

Etablierung als Ansprechperson Energie in der Region, Nachhaltige Giveaways

eingebundene Akteure MRM, Biosphärenparkmanagement, Regionales e5-Team

übergeordnetes Thema Bewusstseinsbildung/ Öffentlichkeitsarbeit

Thema Beratung

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel Weiterführung E-Mobilität und Auto teilen

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017 - 31.12.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Bisher gibt es in drei Gemeindeverwaltungen E-Autos die auch Carsharing anbieten. Die Ausweitung auf alle 6 

Gemeinden ist 2016 noch nicht gelungen. Mit der Bearbeitung weiterer Nutzergruppen (Tourismus, Mobiler 

Hilfsdienst, ...) soll dieses Ziel weiter verfolgt werden. Weiters soll das Zusammenspiel von ÖPNV und 

Carsharing, die Aquise zusätzlicher Fördermittel und der Einsatz des MRM als Mobilitätsmanager geprüft 

werden. Auch der Ausbau der E-Tankstelleninfrastruktur ist im Auge zu behalten.

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Ziel ist eine möglichst hohe Auslastung der bestehenden Fahrzeuge sowie die Ausweitung von E-Autos auf alle 

Gemeinden. Aktive Einbindung des Tourismus im Tal, Reduktion der Zweitautos in der Region, weitere Nutzer für 

Carsharing-Systeme aktivieren (z.B. Tourismus, Betriebe, Vereine,..).

eingebundene Akteure MRM, Regionales e5 Team, Interessensvertreter (z.B. Tourismus, Betriebe, Vereine,..), Carsharinganbieter

übergeordnetes Thema Mobilität

Thema Elektromobilität

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel Weiterführung PV Beratung, Ökostromexportregion

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017 - 31.12.2018

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Weiterführung der 2016 gestarteten Beratungsmaßnahmen für die in unserer Region sehr zahlreichen ÖMAG-

Anlagenbesitzer (1 MWp ab 2003), der intensive Kontakt soll auch dazu genutzt werden, um weitere Neuanlagen 

zu initiieren und mehr Bewusstsein für Ökostrom zu schaffen.                                                               Reduzierung des 

Energiebedarfes durch Umbau Straßenbeleuchtung auf LED in Absprache mit Landesstraßenbauamt (80% 

Landesstraßen)                                       

Maßnahme 1

Maßnahme 3

Maßnahme 4

BITTE BEACHTEN SIE, DASS DIESES TABELLENBLATT SOWIE DAS TABELLENBLATT "ERFOLGSDOKUMENTATION" VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLT WERDEN 

MÜSSEN!

                                 Ein Programm des Klima- und Energiefonds - managed by Kommunalkredit Public Consulting

                                 Klima - und Energie-Modellregionen

Maßnahme 2

Die geplanten Maßnahmen der Klima- und Energiemodell-Region müssen in der vorliegenden Liste beschrieben werden. Diese Liste wird nach der Genehmigung des Antrags auf der 

Homepage www.klimaundenergiemodellregionen.at veröffentlicht.



Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Optimale Nutzung über Lebensdauer, Optimale PV - Stromverwertung, Initiierung weiterer Ausbau von PV 

Anlagen, Erhöhung des Ökostrombezuges durch Gemeinden, Betriebe und Privathaushalte, Beitrag zur Sicherung 

Ökostromexport - Reduzierung Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung

eingebundene Akteure

Für Beratungspaket - MRM, e5 Energieteam, Dienstleister für Beratung, Anbieter von PV Anlagen, 

Monitoringsysteme und Speichersystemen, sowie PV Anlagenbesitzer und Interessierte                                                                                                          

Für Umbau Straßenbeleuchtung - MRM, Gemeinden, Landesstraßenbauamt 

übergeordnetes Thema Erneuerbare Energien

Thema Photovoltaik

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel Weiterführung Ölkesselfreies Walsertal

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017- 30.6.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Weiterführung des Biomasse QM für die bestehenden Gemeindeheizwerke, 2017 benötigt die Gemeinde 

Sonntag ein Konzept für die altersbedingte Erneuerung eines Hackschnitzelkessels, in einem weiteren Werk 

stehen neue Nutzerverträge an. Weiters werden konkrete Zahlen über den Iststand an Ölheizungen und den 

Ölverbrauch erhoben für gezielte Info zur Umstellung auf Erneuerbare Energie

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Optimierung und Bestandssicherung für bestehende Heizwerke. Weiters soll unser Slogan "Ölkesselfreies 

Walsertal bis 2020" mit konkreten Zahlen belegt und verstärkt werden, um damit Bewusstseinsbildung zu 

betreiben, warum die Umstellung auf Erneuerbare Energie so wichtig ist.

eingebundene Akteure MRM, Gemeinden, Energieinstitut, Rauchfangkehrerinnung

übergeordnetes Thema Erneuerbare Energien

Thema Biomasse

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel Weiterführung Ausbau Solarthermie

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017 - 31.12.2018

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Nach Verfügbarkeit des Solardachkatasters werden gezielte Information über Solarpotential verteilt, weiters soll 

auch über neue Einsatzgebiete der thermischen Solarenergie wie Bauteilaktivierung informiert werden, z.B. 

Exkursion in das erste Sonnenhaus mit dieser Technik in der Region

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)
Förderung des weiteren Ausbaues mit thermischer Solarenergie bzw. Erhöhung des solaren Anteils bei der 

Erzeugung von Heizenergie

eingebundene Akteure MRM, Energieinstitut, AlpS, 

übergeordnetes Thema Erneuerbare Energien

Thema Solarthermie

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel Regional gemeinsam (Verwaltungskooperation) 

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.7.2017 - 30.6.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Intensivierung von Verwaltungskooperationen im Energie- und Umweltbereich (z.B. Fuhrparkmangement, 

Betrieb Straßenbeleuchtung, ökologische Beschaffung,…), Aufbau von Themenkompetenzen in den einzelnen 

Gemeinden

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)
Kosteneinsparungen und ebenso wichtig Qualitätssteigerungen und Erhöhung der Nachhaltigkeit 

eingebundene Akteure MRM, Gemeindeverwaltungen, Umweltverband Vorarlberg, Landesstraßenbauamt

übergeordnetes Thema Energieeffizienz

Thema Energieeffizienz

Zielgruppe Gemeinden/Öffentliche Verwaltung

Maßnahmentitel Kooperation mit Uni/FH aufbauen 

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017- 31.12.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Kontaktaufnahme mit Uni/FH zur Gewinnung von StudentInnen, die ihre Diplom- oder Masterarbeit im Großen 

Walsertal im Themenbereich Energie und Umwelt erstellen, Workshop zur Ausarbeitung konkreter Themen für 

Ausschreibung an Uni/FH, Begleitung der Studenten bei ihrer Arbeit

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Wissenschaftliche Bearbeitung von Energiethemen, wie Mobilität, PV Nutzung, Inselanlagen bzw. Stromspeicher, 

vorhandene Energiepotentiale, usw., und daraus die Entwicklung von konkreten Umsetzungsprojekten

eingebundene Akteure MRM, BSP Management, e5-Team, FH Dornbin, Uni und MCI Innsbruck, Uni Liechtenstein…. 

übergeordnetes Thema Sonstiges

Thema Beratung

Zielgruppe

Maßnahmentitel Nachhaltigkeit bei Veranstaltungen

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.9.2017 - 31.12.2017

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Bewusstseinbildung für Beschluss in allen Gemeinden, ihre Veranstaltungen nach den Vorgaben für 

Nachhaltigkeit zu organisieren und auch auf die Vereine in diese Richtung zu wirken, Verwendung von 

regionalen Produkten ausweiten (z.B. Mittagsbetreuung in Schulen mit regionalen Produkten,…)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen) Nachhaltigkeit und Bewußtsein dafür ausbauen, Vorreiterrolle der Gemeinden

eingebundene Akteure MRM, BSP Management, Gemeinden, Umweltverband, Zukunftsbüro, Schulverwaltung

übergeordnetes Thema Bewusstseinsbildung/ Öffentlichkeitsarbeit

Thema

Maßnahme 5

Maßnahme 6

Maßnahme 7

Maßnahme 8

Maßnahme 9



Zielgruppe Gemeinden/Öffentliche Verwaltung

Maßnahmentitel Nachhaltigkeit in der Nahversorgung

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017 - 31.12.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Derzeit gibt es noch in jeder Gemeinde einen Lebensmittelladen - meist durch die Gemeinde finanziell 

unterstützt. Jugendliche fertigen gerade Mustereinkaufstaschen, anschließend erfolgt im Einvernehmen mit 

Nahversorgern die Verteilung, um damit sukzessive Plastiktaschen zu reduzieren. Als nächste Maßnahme ist die 

Reduzierung von Verpackungsmaterial geplant, ein Schritt in Richtung plastikfreier Biosphärenpark. Ein weiterer 

Ansatzpunkt ist die Reduzierung von Transport- und Einkaufswegen.

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Flächendeckender Einsatz der 2016 von Jugendlichen kreierten Stoffeinkaufs-taschen und nachhaltige Sicherung 

der Wiederbeschaffung. Weitere Bewusstseins-bildung bei Kunden und Kaufmann für mehr lose Artikel, für 

regionale Produkte sowie Transport- und Einkaufswegreduzierung durch regionalen Einkauf.

eingebundene Akteure
MRM, BSP Management, e5, Nahversorger, Bibliothek Großes Walsertal (Entwicklung Stofftaschen mit 

Jugendlichen)

übergeordnetes Thema Bewusstseinsbildung/ Öffentlichkeitsarbeit

Thema

Zielgruppe Haushalte/Private

Maßnahmentitel Wiederverwenden statt verschwenden

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.1.2017- 31.12.2019

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Bestehende Flohmärkte werden organisatorisch unterstützt. Weiters wird die Suche nach fachkundigen 

Personen gestartet, die gerne Reperaturarbeiten durchführen, um den Betrieb eines Repaircafes zu starten.                                                               

Ein weiterer Schritt ist  die Umsetzung der Idee, die bereits in Entwicklung stehende Internetplattform 

Walser.Kost.bar.keiten als Tauschbörse für gut erhaltene Waren bzw. Verleihmöglichkeit für Werkzeuge zu 

erweitern.

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)
Die Durchführung bereits etablierter Flohmärkte sichern, ein Repaircafe aufbauen, einfache Tauschbörse bzw. 

Verleihmöglichkeit von Werkzeugen anbieten 

eingebundene Akteure
MRM, Organisatoren von Flohmärkten, Handwerker, Gemeinden/Vereine, BSP Management für 

Internetplattform, Programmierer

übergeordnetes Thema Sonstiges

Thema

Zielgruppe Haushalte/Private

Maßnahmentitel Energiereich Großes Walsertal

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr) 1.7.2017 - 31.12.2018

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Umgesetzte Energieprojekte und Energieplätze sichtbar machen, Erarbeitung eines Darstellungkonzeptes für 

direkte Beschilderung und Zusammenfassung z.B. in einer Energielandkarte, Gestaltung von Ausstellung und 

Infomaterial, damit Exkursionsgruppen, Schulklassen und auch Familien Energie im BSP-Haus erleben und 

teilweise auch experimentieren können, regelmäßige Energieinformation für Gemeindemandatare

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

Bewusstsein für geleistete Arbeit im Energiebereich erhöhen, neues Informationsangebot für Gäste in der 

Region, für Exkursionsgruppen, Schulklassen und auch Familien, um Energie im BSP-Haus erleben und begreifen 

können, 

eingebundene Akteure MRM, BSP Management, e5-Team, Grafiker, Pädagoge

übergeordnetes Thema Bewusstseinsbildung/ Öffentlichkeitsarbeit

Thema

Zielgruppe alle Zielgruppen

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe

Maßnahmentitel

Zeitraum der Umsetzung (Monat/Jahr - Monat/Jahr)

Kurzbeschreibung der Maßnahme (max. 500 Zeichen)

Ziel der Maßnahme (max. 300 Zeichen)

eingebundene Akteure

Maßnahme 15

Maßnahme 10

Maßnahme 11

Maßnahme 12

Maßnahme 13

Maßnahme 14



übergeordnetes Thema

Thema

Zielgruppe



DAS DOKUMENT IST VERPFLICHTEND VOLLSTÄNDIG AUSZUFÜLLEN UND DEM WEITERFÜHRUNGSANTRAG BZW. DEM FERTIGEN UMSETZUNGSKONZEPT  BEIZULEGEN!

ES MÜSSEN FÜNF INDIKATOREN GEWÄHLT WERDEN. FALLS DIE VORGEGEBENEN INDIKATOREN NICHT PASSEND SIND, KÖNNEN AUCH EINER ODER MEHRERE FREI 
GEWÄHLTE SELBST DEFINIERTE INDIKATOREN ANGEGEBEN WERDEN.

SELBST DEFINIERTE INDIKATOREN MÜSSEN UNTER NUMMER 31 BIS 35 EINGETRAGEN WERDEN - ALLE FELDER DER ZEILE SIND AUSZUFÜLLEN. DABEI IST ZU BEACHTEN:

● Der Indikator ermöglicht die Dokumentation des Erfolgs einer Maßnahme für die KEM

● Der Indikator sollte möglichst auf eine KEM-Größe bezogen sein (z.B. Quantität pro EW etc.)

● Der Indikator beruht nicht auf einer Abschätzung, sondern ist nachweisbar

● Es gibt keinen Indikator in der obigen Liste, der den Erfolg der Maßnahme ähnlich gut dokumentiert
SELBST DEFINIERTE INDIKATOREN WERDEN EBENSO VON DER KEM-JURY GEPRÜFT !

DIE WAHL DER INDIKATOREN ERFOLGT MITTELS ANKREUZEN NEBEN DER INDIKATORNUMMER IN SPALTE B

NummerThemenfeld WAS Indikator Erklärungen Wo erhältlich Zuständigkeit

1 Verbrauch Gasverbrauch gesamt in der Region kWh/Einwohner

Jährlicher leitungsgebundener Gasverbrauch inkl. erneuerbares Gas (Liefermenge über Netz 

beim Kunden) über alle Sektoren (Haushalte, Kommunale Gebäude, Industrie, etc..) exkl. 

Energieproduktion auf Kraftwerksebene, Mobilität EVU, nur in V gut erhältlich MRM *(eventuell unterstützt vom KEM-QM-Berater)

2 Verbrauch Gasverbrauch (Industrie und Gewerbe) in der Region kWh/Beschäftigte

Jährlicher leitungsgebundener Gasverbrauch inkl. erneuerbares Gas (Liefermenge über Netz 

beim Kunden) über Sektor "Industrie und Gewerbe" exkl. Energieproduktion auf 

Kraftwerksebene, Mobilität Energieversorger MRM *(eventuell unterstützt vom KEM-QM-Berater)

3 Verbrauch Gasverbrauch (Haushalte) in der Region kWh/Einwohner

Jährlicher leitungsgebundener Gasverbrauch inkl. erneuerbares Gas (Liefermenge über Netz 

beim Kunden) über Sektor "Haushalte" exkl. Mobilität EVU, eher erhältlich als Betriebe MRM *(eventuell unterstützt vom KEM-QM-Berater)

x

4 Verbrauch Stromverbrauch gesamt in der Region kWh/Einwohner

Jährlicher leitungsgebundener Stromverbrauch (Liefermenge über Netz beim Kunden) über 

alle Sektoren (Haushalte, Kommunale Gebäude, Industrie, etc..) -  ohne Pumpspeicher des 

EVU Energieversorger MRM *(eventuell unterstützt vom KEM-QM-Berater)

x
5 Verbrauch Stromverbrauch (Industrie und Gewerbe) in der Region kWh/Beschäftigte

Jährlicher leitungsgebundener Stromverbrauch (Liefermenge über Netz beim Kunden) über 

Sektor "Industrie und Gewerbe" -  ohne Pumpspeicher des EVU Energieversorger MRM *(eventuell unterstützt vom KEM-QM-Berater)

x
6 Verbrauch Stromverbrauch (Haushalte) in der Region kWh/Einwohner

Jährlicher leitungsgebundener Stromverbrauch (Liefermenge über Netz beim Kunden) über 

Sektor "Haushalte" Energieversorger MRM *(eventuell unterstützt vom KEM-QM-Berater)

7 Kommunale Gebäude

Anteil erneuerbarer Wärme für kommunale Gebäude in der 

Region in%

 % des Gesamtwärmebedarfes für die Heizung und Kühlung der kommunalen (Gemeinde ist 

mindestens 50 %-Eigentümer) Gebäude und Anlagen in einer KEM gedeckt durch 

erneuerbaren Energiequellen (Solar, Biomasse, Umweltwärme, Geothermie usw. ). 

Stromeinsatz für Wärme- und Kühlbedarf von Gebäuden (z.B. aus Wärmepumpen) wird 

ebenfalls hier eingerechnet. Falls keine getrennte Erfassung des Stromeinsatzes und des 

erneuerbaren Anteils an Umweltwärme (= Wärme/Kälte  aus Wasser, Luft oder Erde) 

vorhanden sind, können folgende Jahresarbeitszahlen (JAZ) angenommen werden. JAZ 

Luftwärmepumpen = 2,5 und JAZ Sole, Wasser = 3,5  (JAZ = Erzeugte Heizwärme geteilt durch 

den dafür benötigten Strom). Bei Einsatz von zertifiziertem Ökostrom  oder  eigener 

erneuerbarer Erzeugung kann hier mit 100% erneuerbare Energie gerechnet werden. 

kommunales Energiemanagement, 

verfügbar

MRM und/oder Energiebeauftragte in der 

Gemeindeverwaltung

8 Kommunale Gebäude Verbrauch Strom pro Fläche kommunale Gebäude kWh/m2

Bewertung der Energieeffizienz der kommunalen Gebäude in einer KEM (öffentliche Gebäude 

im mehrheitlichen Besitz und/oder in der Nutzung durch Gemeinde oder KEM/Region- ohne 

fremdvermietete Gebäude oder Gebäudeteile exkl. ARA, Kläranlagen) für Strom: Verhältnis 

aus gesamten Stromverbrauch ab Kunde über alle kommunalen Gebäude (Endenergie) 

dividiert durch die  Bruttogeschoßfläche. kommunales Energiemanagement

MRM und/oder Energiebeauftragte in der 

Gemeindeverwaltung

9 Kommunale Gebäude

Verbrauch Wärme pro Fläche kommunale Gebäude 

(Endenergie) kWh/m2 HGT korrigiert

Bewertung der Energieeffizienz der kommunalen Gebäude in einer KEM (öffentliche Gebäude 

im mehrheitlichen Besitz und/oder in der Nutzung durch Gemeinde oder KEM/Region- ohne 

fremdvermietete Gebäude oder Gebäudeteile exkl. ARA, Kläranlagen) für Wärme: Verhältnis 

aus dem gesamten Jahresenergieverbrauch für Heizen und Kühlen ab Kunde über alle 

kommunalen Gebäude (Endenergie) dividiert durch die  Bruttogeschoßfläche - 

heizgradtagkorrigiert (30-jähriges Mittel). Im Fall der Beheizung durch Wärmepumpen ist der  

Stromverbrauch für den Betrieb der Wärmepumpe mit der Arbeitszahl der WP zu 

multiplizieren. kommunales Energiemanagement

MRM und/oder Energiebeauftragte in der 

Gemeindeverwaltung

10 Kommunale Gebäude

Anteil Gemeinden in der Energieregion mit 

Energiemanagement für kommunale Gebäuden und Anlagen %

Bewertet wird hier der Anteil jener Gemeinden in einer Energieregion welche ein 

Energiemanagementsystem für ihre kommunalen Gebäuden eingeführt haben. Bestandteile 

eines aussagekräftigen Energiemanagementsystem sind u.a. ein regelmäßiges Controlling (z.B. 

monatliche Energiebuchhaltung, jährliches Energieberichtswesen) über die Energie- und 

Wasserverbräuche der relevanten kommunalen Gebäuden und Anlagen, die Interpretation 

und ggf. Vorstellung der Verbrauchsentwicklung und der Ableitung von Maßnahmen zur 

Reduktion des Verbrauchs (Strom, Wärme und Wasser). Diese Gemeinden gelten als 1, 

andere als 0 für die prozentuelle Auswertung.

Nutzung von kommunalem 

Energiemanagement

MRM und/oder Energiebeauftragte in der 

Gemeindeverwaltung

11 Kommunale Gebäude

Anteil energieeffizienter Lichtpunkte in der 

Straßenbeleuchtung %

Bewertung der Energieeffizienz der öffentlichen Straßenbeleuchtung in der Verantwortung 

der Gemeinde (nicht z.B.  Autobahnen) der KEM anhand des Anteils an energieeffizien 

Lichtpunkten (derzeit Natriumdampf & LED)

 Dieser Indikator ist relativ leicht erhebbar 

und sehr gut vergleichbar.

MRM und/oder Energiebeauftragte in der 

Gemeindeverwaltung

VON KEM ZU 

WÄHLENDER 

INDIKATOR - BITTE HIER 

ANKREUZEN

KEM QM INDIKATOREN zur ERFOLGSDOKUMENTATION (KEM wählt mindestens 5 passende aus)

Version 1.2 Autor: Kontaktstelle KEM-QM. 

BEI FRAGEN WENDEN SIE SICH BITTE AN

IHRE KEM-QM ORGANISATION ODER AN DIE 

Kontaktstelle KEM-QM

Österreichische Energieagentur  
DIin Andrea Leindl 
Mariahilfer Straße 136 ; 1150 Wien 
andrea.leindl@energyagency.at 
Tel. +43 (0)1 5861524 – 165 



12 Erneuerbare Energie Anteile Wärme erneuerbar Neubau Wohngebäude %

 % des Gesamtwärmebedarfes für die Heizung und Kühlung im Neubau (Bauvollendung in 

letzten 3 Jahren) Wohngebäude (mehrheitlich zu Wohnzwecken genutzte Gebäude) gedeckt 

durch erneuerbare Energiequellen (Solar, Biomasse, Umweltwärme, Geothermie usw. ). 

Stromeinsatz für Wärme- und Kühlbedarf von Gebäuden (z.B. aus Wärmepumpen) wird 

ebenfalls hier eingerechnet. Bei Einsatz von zertifiziertem Strom  oder  eigener erneuerbarer 

Erzeugung kann hier mit 100% erneuerbare Energie gerechnet werden. Falls keine getrennte 

Erfassung des Stromeinsatzes und dem erneuerbaren Anteil an Umweltwärme (= 

Wärme/Kälte  aus Wasser, Luft oder Erde) vorhanden sind, können folgende 

Jahresarbeitszahlen (JAZ) angenommen werden. JAZ Luftwärmepumpen = 2,5 und JAZ Sole, 

Wasser = 3,5  (JAZ = Erzeugte Heizwärme geteilt durch den dafür benötigten Strom). aus Energieausweisen erhebbar

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

x

13 Erneuerbare Energie Geförderte solarthermische Anlagen (Haushalte) m²/ Einwohner

Indikator für die Verbreitung von solarthermischen Anlagen in der KEM aus Summe der 

Flächen in m2 der (datenmäßig verfügbaren) geförderten solarthermischen Anlagen pro 

Einwohner (jährlicher Zuwachs)- (Summe geförderte Anlagen aus Bund- (Klimafonds & UFI) & 

Landesförderungen). Förderstellen des Landes oder Bundes

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

x

14 Erneuerbare Energie Geförderte biomassebetriebene Heizanlagen kW/1000 Einwohner

Indikator für die Verbreitung von biomassebetriebenen Heizanlagen aus  Summe der 

Kesselleistungen der (datenmäßig verfügbaren) geförderten biomassebetrieben 

Heizungsanlagen (Pellets, Hackschnitzel, Stückgut, u.ä.) pro 1000 Einwohner (in Gebäuden mit 

überwiegender Wohnnutzung). Jährlicher Zuwachs. Förderstellen des Landes oder Bundes

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

15 Erneuerbare Energie

PV auf kommunalen Gebäuden und Anlagen, sowie KEM-

indizierte Bürgerbeteiligungsanlagen kWp/1000 Einwohner

Aggregierte PV (Solarstrom)-Peak-Leistung auf  allen kommunalen Gebäude und 

Anlagen(öffentliche Gebäude im mehrheitlichen Besitz und/oder in der Nutzung durch 

Gemeinde oder KEM/Region) der KEM pro 1000 Einwohner. Gemeinden MRM

16 Erneuerbare Energie PV installiert kWp/Einwohner

Indikator für die Verbreitung von PV (Solarstrom)-Anlagen in der KEM aus Verhältnis Summe 

Peak-Leistung  der (datenmäßig verfügbaren)  netzinstallierten PV-Anlagen pro  Einwohner 

(Datenquelle im Bericht anmerken- entweder Summe geförderte Anlagen aus Bund- & 

Landesförderungen  oder Daten des Netzversorgers).

Klimafonds & Oemag 

(www.klimafonds.gv.at/foerderungen/foerd

erlandkarte/photovoltaik-karten/) und/oder 

EVU MRM (von website downloadbar)

x

17 Erneuerbare Energie Ökostromproduktion gesamt (ohne große Wasserkraftwerke) MWh/Einwohner

Ökostrom in MWh/Einwohner aggregiert aus  Wasserkraft  (ohne Großwasserkraft ab 10 

MW), Wind, Biomasse (KWK, BHKW), Biogas und Photovoltaik. Jährliche Stromerzeugung 

gemessen. Energieversorger (Netz)

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

18 Erneuerbare Energie Windkraftanlagen MW Leistung der installierten Windkraft  in MW Energieversorger (Netz), Land (Energierecht)

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

19 Erneuerbare Energie (Klein-)Wasserkraftanlagen kW Leistung Klein-Wasserkraft (kleiner-gleich 10 MW) in Betrieb in kW Energieversorger (Netz), Land (Wasserrecht)

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

20 Mobilität

Anteil kommunaler E-Fahrzeuge/Biogasfahrzeuge am 

Bestand %

Anteil der kommunalen FZ mit alternativen Antrieben (rein batteriebetriebene E-KFZ, Plug-In-

Hybrid, Biogas, Wasserstoff) am gesamten kommunalen FZ-Bestand (PKW, LKW, Motorräder, 

etc.)  der KEM Gemeinden MRM

x
21 Mobilität Anzahl der Dauerkartenbesitzer in der Region (ÖPNV) Anzahl/1000 Einwohner Anzahl der Dauerkartenbesitzer (Monats, Jahreskarten) in der KEM  (ÖPNV) pro 1000 EW. Verkehrsverbund der Länder

MRM über Gemeinden (tw KEM-QM-Berater wenn 

erhältlich)

22 Mobilität Car-Sharing FZG in der Region Anzahl/1000 Einwohner

Anzahl der zweispurigen Kraftfahrzeuge in der KEM pro 1000 Einwohner, die öffentlich 

zugänglich zur Nutzung angeboten werden. MRM

23 Mobilität

Einzugsbereich des Umweltverbund (Anrufsammeltaxi, 

Rufbus, Gemeindebus) %

Anteil der Siedlungs-Fläche (Wohn und Betriebsgebiete) der KEM, wo Einwohner nicht auf 

den Individual-PKW angewiesen sind, basierend auf den Minimal-Kritierien von klimaaktiv 

Haus:  Verfügbarkeit von ÖPNV-Haltestelle (Bushaltestelle, Bahnhof, o.ä) in max. 1000 m 

Entfernung Luftlinie vom Wohnort mit ausreichend Frequenz (zumindest im Stundenintervall 

in den Hauptverkehrszeiten zwischen 6.30 und 8.30 Uhr, 12.00 und 14.00 Uhr sowie 16.30 

und 18.30 ) Gemeinden MRM

24 Mobilität E-Ladestellen PKW öffentlich zugänglich Anzahl/1000 Einwohner

Anzahl der Ladepunkte für Elektroautos, die öffentlich zugänglich sind (d.h. die Ladestelle 

muss an Werktagen während mind. 8 Stunden für die Öffentlichkeit zugänglich sein und das 

Bezahlen für Nutzung und Strombezug muss ohne Vertrag mit dem Ladestellenbetreiber 

möglich sein). Gemeinden MRM

25 Mobilität Anteil neu zugelassene E-Autos (rein batteriegetrieben %

Anteil neu zugelassener E-Autos (nur rein batteriebetriebene E-KFZ) an allen neuzugelassen 

KFZ der KEM Statistik Austria Kontaktstelle

26 Mobilität Anteil neu zugelassene FZ mit alternativen Antrieben %

Anteil neu zugelassener FZ mit alternativen Antrieben (rein batteriebetriebene E-KFZ, Plug-In-

Hybrid, Biogas,Erdgas,  Wasserstoff) an allen neuzugelassen FZ (PKW, LKW, Motorräder, etc.) 

der KEM Statistik Austria Kontaktstelle

27a Energieeffizienz

Genehmigte betriebliche klimarelevante Bundesmittel über 

KPC für die Region 

EUR/Beschäftigte 

(Vollzeitäquivalente) und 

EUR/Einwohner

Jährlich genehmigte betriebliche klimarelevante Bundesmittel (plus zugeschossene 

Landesmittel bei Kofinanzierungspflicht) für die Region, die über die KPC abgewickelt wurden, 

in Euro pro Vollzeitbeschäftigten und EUR/Einwohner KPC Kontaktstelle (von KPC)

27b Energieeffizienz

Genehmigte klimarelevante Bundesmittel über KPC für die 

Region 

EUR/Beschäftigte 

(Vollzeitäquivalente) und 

EUR/Einwohner

Jährlich genehmigte klimarelevante Bundesmittel (plus zugeschossene Landesmittel bei 

Kofinanzierungspflicht) für die Region, die über die KPC abgewickelt wurden, in Euro pro 

Vollzeitbeschäftigten und EUR/Einwohner KPC Kontaktstelle (von KPC)

28 Energieeffizienz Geförderte Sanierungen bei Wohngebäuden Anzahl / 1000 EW / Jahr

Anzahl der jährlich in der KEM geförderten Sanierungen bei Wohngebäuden (mehrheitlich zu 

Wohnzwecken genutzte Gebäude) - auf Datenbasis KPC und/oder Land wenn verfügbar

Förderstelle des Landes und Bundes (KPC-

Sanierungsscheck) Kontaktstelle (von KPC)

29 Energieeffizienz HWB Neubau Wohgebäude

durchschnittlicher HWB  

gewichtet nach Fläche

HWB durchschnittlich über alle Neubau (Bauvollendung in letzten 3 Jahren) Wohngebäude 

(mehrheitlich zu Wohnzwecken genutzte Gebäude) der KEM aus Energieausweisen erhebbar

KEM-QM-Berater * (bei Datenverfügbarkeit auf 

Landesebene)

30 Energieeffizienz Energieberatungen für Haushalte und Betriebe Anzahl / 1000 EW / Jahr

Anzahl der Energieberatungen, die von geprüften und unabhängigen EnergieberaterInnen 

oder Energiedienstleistungsunternehmen direkt mit dem Kunden über energie- und 

klimaschutzrelevante Themen (Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Bauökologie und 

Mobilität) durchgeführt wird und mindestens 60 Minuten dauert. KEM oder Förderstelle des Landes MRM (eventuell KEM-QM-Berater)



31

32

33

34

35

* Hierbei ist es wichtig, dass der MRM  schon im Vorfeld bei der Auswahl der 
Indikatoren die Verfügbarkeit im jeweiligen Bundesland mit dem KEM-QM-Berater 
abklärt. Bei Nichtverfügbarkeit auf Landes- und KEM-Ebene kann der Indikator nicht 
ausgewählt werden. 

** Erfolgsdokumentation: Ein Indikator mehrfach im Laufe der Jahre für eine KEM 
erhoben stellt eine ausgezeichnete Möglichkeit dar, den Erfolg in der KEM zu 
dokumentieren. Der Vergleich mit anderen KEMs ist  grundsätzlich möglich, jedoch 
sollte er vorsichtig gehandhabt werden, da  strukurelle, wirtschaftliche und 
landesspezifische Datendetails  zu beachten sind.


